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1664 Mai 21 . , [Abtei ] Einsiedeln A
SCHREIBEN VON [DEKAN] AUGUSTIN REDING AN [ STADT- UND AMTS]RAT

BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, LANDESHPTM. DER FREIEN AEMTER,
ZUG

"Ob -ich zwar auff des Herren S [ chlwager Jüngstes wol zue replicieren hätte.

Nichts destoweniger alle . . . umbschweiff abzueschneiden füege in kurtze an,

das ich nitt widerig sein wolle , damitt E . des Herren Schwager angelegen-
1

heitt durch güttliche Vermittlung , darzue ich auff ratification anderer Jn-

teressierter und Herren . . . den Herren [Johann ] Francise R e d i n g zue

Swytz Statthaltern emambse , könne erörtert werden . So dann dem Herren Schwa¬

ger solche médiation beliebig , mag er auch niemandt sine strepitu Judicii de



plano die sach beizuelegen emambsen ".

"BedVoî t die. aneApotdne. dädtigung"

1 ) Vermutlich sind damit die Streitigkeiten um die Hinterlassenschaft von Zur
laubens Schwiegervater Johann Rudolf R e d i n g gemeint , vgl . AH 44/153
154.

Original , mit dem Siegel der Abtei Einsiedeln . Dorsualnotiz von Beat Jakob I.
Zurlauben . - AH 69 , 38 - 39 - Blatt 39 r  leer
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